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Der Zollkrieg mit Rußland und die 


Agrarier. 

Solange Fürſt Bismarck am Ruder war und die Getreidezölle 
in kurzen Zwiſchenräumen immer weiter erhöht wurden, blieb das 
Rufen der Induſtriellen nach einem Handelsvertrag mit Rußland 
ohne Ecko. Rußland antwortete auf die Erhöhung der deutſchen 
Getreidezölle jedes Mal mit einer Erhöhung ſeiner Einfuhrzölle 
die die Ausfuhr unſerer Induſtrieprodukte über die Oſtgrenze mehr 
urd mehr erſchwerte. Ein Stillſtand trat auch hier erſt ein, nach⸗ 
dem in dem Handelsvextrage mit Oeſterreich⸗Ungarn die Getrelde⸗ 
zölle von 50 auf 35 Mark herabgeſetzt worden waren. Rußland 
empfand jetzt zum erſten Male den Nachiheil feiner Abſperrungs⸗ 
politik. Für die Einfuhr von ruſſiſchem Getreide blieb der erhöhte 
Zollſotz in Kraft. Da traf eines ſchönen Tages aus Petersburg 
die Anfrage ein, ob und unter welchen Bedingungen Deutſchland 
bereit jet, der ruſſiſchen Getreideeinfuhr dieſelbe Erleichterung in 
derjenigen der anderen Vertragsſtaaten zu gewähren? Ueber dem 
Lärm, den unſere Agrarier gegen die Handels polltit des Grafen 
Caprivi machten, unter dem Vorgeben, daß die Ermäßigung der 
Getreidezölle um 15 Mark an dem in Folge der guten Ernte um 
über 100 Mark geſunkenen Getreidepreis Schuld ſei, iſt die prinzi⸗ 
pielle Bedeutung dieſer Aenderung der ruſſiſchen Bollpolitif viel 
fach überſehen worden. „In der bormärzliden Zeit — es wird 
etwa im Jahre 1842 geweſen ſein — ſchreibt Abgeordneter 
Alexander Meyer der „Saale Ztg.“, war einmal in den Schau⸗ 
fenſtern der Buchläden eine Karrikatur zu eben, welche 
die Unterſchrift führte: „Hermetiſche Grenzſperre“. Es war 
nicht eben viel Witz daran verſchwendet: man ſah einige Koſaken 
mit Spießen, welche die Wanderer am Vorſchreiten verbinderten. 
Zwiſchen je zwei Koſaken war ein Zwiſchenraum von kaum 20 Schritten 
und der Zeichner batte angedeutet, wie ſich dieſe Poſtenkette in das 
Unendliche ſortgeſetzt. Damals, in den Zeiten der Cenſur, wo ein 
Leitartilel, eine politiſche Flugſchriſt eine Seltenheit waren, machte 
eine ſolche Karikatur ein viel größeres Aufſehen als ſonſt und dem 
Verfaſſer, der damals in den Knabenſchuhen ſteckte, hat ſie den 
Anlaß zu vielfältigem Nachdenken und Nachfragen geboten. Her⸗ 
metiſche Grenzſperre, damit war das handels politiſche Prinzip 
Rußlands ganz richtig bezeichnet und an dieſem Prinzip hat Ruß⸗ 
land feſtgehalten bis in die gegenwärtige Zeit hinein.“ Und was 
alle Zollerböhungen der Bismarckſchen Periode nicht vermocht 
hatten, erreichte das Capriviſche Einlenken in die Wege der Handels⸗ 
N mit einem Schlage. Rußland erbot ſich zum Ab⸗ 
ſchluß eines Handelsvertrags mit dem deutſchen Reich. Selbſt⸗ 
verſtändlich war Deutſchland zu Verhandlungen bereit. „Die 
Hälfte der alten preußiſchen Propinzen grenzt an Rußland, der 
ganze Oſten der Monarchie lehrt feine Grenzlinſe dem Zarenreſche 
zu. Er ft darauf angewieſen, Verkehr mit Rußland zu ſuchen und 
da er diefen nicht finden kann, entbehrt er jeden Verkehrs. Dem 
induſtriereichen Weſten ſteht ein induſtriearmer Oſten gegenüber. 
Der preußiſche Gewerbefleiß macht den Eindruck eines Mannes, 
deſſen eine Seite durch einen Schlaganfall gelähmt iſt. 

m Aug use des preußſſchen Oſtens it alſo die Erleichterung 
des Verkehrs mit Rußland eine abſolute Nothwendigkeit; aber da 
in Oft und Weſtpreußen wie in Poſen keine Großinduſtrie exiſtirt, 
fo tft es unerläßlich, daß Rußland für die Aufhebung des Differen⸗ 
talzolls auf Getreide Zugeſtändniſſe zu machen hat, welche der 
Induſtrie des weſtlichen Deutſchlands den ruſſiſchen Markt wieder 
in weiterem Umfange eröffnet. An dieſen Gegenforderungen aber, 
welche die unter dem Abſperrungsſyſtem entwickelte ruſſiſche In: 
duſtrie bis aufs Aeußerſte bekämpft, ſcheinen die Verhandlungen zu 
ſcheitern. Ob es richtig iſt, wie behauptet wird, daß unter dem 
Druck des agrariſchen Geſchreis gegen den ruſſiſchen Hande svertrag 
die Reichsregierung höhere Gegenforderungen geſtellt hat, als an⸗ 
fangs beabfichtigt war, weiß man nicht. Thatſache aber iſt, daß 
Rußland bisher nur ſehr unerbebliche ce eln n ſeiner Indu⸗ 
ſtriezölle angeboten hat und daß dieſe deutſcherſeits für unzureichend 
erklärt worden ſind. Inzwiſchen hat ſich die Stellung Deutſchlands 
auf dem ruſſiſchen Markt noch weiter verſchlechert. Rußland hat 
ſich beeilt, eine Zollkonventlon mit Frankreich abzuſchließen, in der 
es eine Reihe von Einfubrartikeln, die für Deutſchland erheblich 
wichtiger find als für Frankreich, ermäßigt hat; aber der ruſſiſche 
Bun bat 8 a ebenſo von den Vortheilen dieſes 

ertragstarifs ausgeſchloſſen, wie Deutſchland der ruſſiſchen Ein⸗ 
fuhr die Bortheile Handelsverträge mit Oeſterreich Ungarn 
u. ſ. w. verweigert. Jetzt aber beißt es, Rußland jet geſonnen, 
ſchon am 1. Auguſt d. J. den am 25. Juni publizirten Meximal⸗ 
tarif, der den bei Weitem größten Theil der deutſchen Einfuhr mit Zu⸗ 
ſchlägen von 10 dis 30 Prozent trefft, gegen Deutſchland in Kraft 
zu ſetzen. Und in der deutſchen Preſſe wird bereits mit der An⸗ 
wendung des $ 6 des Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879 gedroht, 
wonach Waaren, welche aus Staaten kommen, welche deutſche 
Schiffe oder Waaren uch inge i behandeln, als diejenigen anderer 
Staaten, mit einem Zuſchlage bis zu 50 Prozent des Betrages der 
tarlfmäßigen Eingangsabgabe belegt werden können. Es würde 
alſo nur einer nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths er: 
laſſenen kaiſerlichen Verordnung bedürfen, um den Getreidezoll 
gegen Rußland von 50 auf 75 Mark 0 erhöhen. Mit der Er⸗ 
höhung des Differentialzolls auf Getreide von 15 auf 40 Mar 
würde die Einfuhr über unſere Oſtgrenze, die bisher ſchon ſehr er⸗ 
heblich ae egangen iſt, voraus ſichtlich ganz aufhören. Aber für 
die deutſche Erporkinduſtrle würde die Anwendung des ruſſiſchen 
Maxtimaltariſs den ruſſiſchen Markt völlig verſchließen — nament⸗ 
lich zu Gunſten der engliichen Konkurrenz. Das wird aber unſere 
Agrarier nicht abhalten, ihren ganzen Einfluß aufzubieten, um die 
Regierung zur Erhebung von Zuſchlagszöllen auf 1 Ge⸗ 
treide zn drängen. Iſt doch das Vorgehen Rußlands Waſſer auf 
ihre Mühle. Kommt es wirklich dahin, ſo erfährt die deutſche In⸗ 
duſtrie am eigenen Leibe, was von den Verſicherungen zu halten 
ift, daß die Herren vom „Bunde der Landwlirthe“, die im Reichs⸗ 
tage in der Verkleidung der „wirthſchaftlichen Vereinigung“ auf⸗ 
treten, für eine „wirkſame Vertretung der Intereſſen der produlti⸗ 
ven Gewerbe“ eintreten. Dieſes ſchöne Programm iſt eine durch⸗ 
Rate Maske für die ſelbſtſüchtigſte Verfolgung rein agrariſcher 
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Mittwoch, 26. Juli. 


Deutſchland. 


— Im Buggenhagenſchen Saale am Moritzplatze zu Berlin fand 
Montag Abend eine vom deutſchen Reform- Verein Berlin ein⸗ 
berufene antiſemitiſche Voltsverſamm lung ſtatt, in 
welcher der antiſemitiſche Reichstagsabgeordnete Werner (äaſſel) 
über das Thema „Der wahre und der falſche Anti⸗ 
ſemitismusoder der Wolf im Schafskleide“ referlrte. 
Die Polizei hatte wohl in Befürchtung der bekannten Radauſcenen 
vom Freitag eine Anzahl von Beamten zum Einfchreiten bereit ge⸗ 
halten, doch erwies ſich dieſe Vorſorge als überflüſſig. Die An⸗ 
hänger des Herrn Stöcker hatten die Verſammlung bis auf einige 
radikal⸗antiſemitiſch angehauchte Genoſſen gemieden und der Abl⸗ 
wardt⸗Böckelſchen Richtung das Feld allein überlaſſen. Dieſe waren 
ungefähr in Stärke von 800 Perſonen erichtenen. Der Referent 
erſchlen erſt nach 9¼ Uhr, von feinen Geſinnungsgenoſſen mit leb⸗ 


haftem Beifall begrüßt. Sein Vortrag war verhältnißmäßig fachlich. | B 


Er ſprach über die den Antiſemlten konſervattverſeits gemachten 
Gegenkandidaturen bei der verfloſſenen Reichstagswahl und erging 
ſich in ſcharſen Worten über die konſervatſve Partei ſelbſt. Exit 
gegen den Schluß ſeines Vortrages berührte Redner die be⸗ 
kannte Radauverſammlung. Er quittirte über den ihm ſeitens 
der Konſervativen beigelegten Ausdruck Nadauantifemit, indem 
er auf die Junkerzünfte hinwies, die den Katzen glichen, 
die von vorne lecken und von hinten kratzen (Ruf: „Pfui Teufel !“). 

le Junker denken immer bloß daran, ihre eigene 
Taſche zu füllen. (Ruf: „Geſchäftsantiſemiten!“) Für 


ie iſt Partei und Politik nur eine melkende Kuh. 
Die Adeligen leiſten nichts. (Ruf: „Bismarck, Moltke!“ 
Jawohl, die fühlten ſich aber nicht als Junker. Die Konſer⸗ 


vativen ſind eine alte, abgelebte, morſche Partei. 
Der Vortragende erzählte ſodann, wie er, um die erforderlichen 
Stimmen für den Antrag auf Einſtellung des Strafverfahrens 
gegen Ahlwardt zuſammen zu bekommen, zu den Sozialdemokraten 
geben mußte, da er bei den Stonfexvativen keine Gegenliebe fand. 

as iſt, ruft der Redner aus, konſervative Freundſchaft! Da tft 
mir Eugen Richter lleber! Wir wollen nicht länger den 
Konfervativen die Kaftanien aus dem Feuer holen! Sodann ging 
es über den Hofprediger Stöcker her. Auf den Einwand eines 
zur Verſöhnung Redenden, Stöcker ſei doch der Vater des Anttſe⸗ 
mitismus, erwiderte der Reichstagsabzeordnete Werner: „Aber 
ein Rabenvater!“ (Tumult, Bravorufe, Händeklatſchen, 
Ziſchen.) Ein anderer Redner verglich den Hoſprediger a. D. mit 
einem General, aber mit einem General a. D. Er ſei Führer ge⸗ 
weſen, aber feine Führerrolle jet aus geſpielt. Der bekannte 
Reſtaurateur Bodeck kündigte an, daß er Dienſtag Abend in den 
Germanta-Sälen eine große antiſemitiſche Voltsverſammlung abzu⸗ 
halten gedenke, in welcher er alles das, was ihn bereits jeit ſieben 
Jahren bedrücke, der Oeffentlichkeit mitzuthetlen beabſichtige. In 
diejer Verſammlung wird auch der Reichstagsabgeordnete Werner 
nochmals ſprechen. 


— Zu ſtürmiſchen Scenen kam es in der am Dienſtag 
Abend ftattgehabten, von über 1000 Berfonen beſuchten Verſammlung 
der Unabhängigen und Anarchkſten, die unſer Berliner 
Geriner Pe pen ſchon als bevorſtehend angekündigt hatte, in der 

erliner Reſſource zu Berlin. Die Tagesordnung lautete: „Dis⸗ 
kuſſion über die Demokratſe.“ Gleich bei der Er⸗ 
öffnung ;laßten die Parteien auf einander. Der Einberufer, Ver⸗ 
trauensmann Großmann, 
Anarchtſten, kein Bureau zu wählen, acceptiren. Maler Buhr 
proteſtirt gegen eine ſolche Handhabung der Geſchäfte. (Widerſpruch, 
Beifall und Unruhe.) Wieſe (Anarchist): Wir freidenkenden 
Männer haben mit dieſem Knechtſchaftsſyſtem gebrochen. (Sehr 
richtig! Unruhe.) Buhr ſtellt den Antrag, ein Bureau zu wätlen, 
und ſchlägt die Genoſſen Link. Wildberger und Ern ſt 
vor. (Hohngelächter, Lärm, Rufe: zur Tagesordnung! Un⸗ 
ſinn!) Der Antrag Buhr wird ſchließlich mit großer Mehr⸗ 
heit abgelehnt und die Verſammlung beginnt obne Bureau. 
Buhr: Ich konſtatire, daß der erſte Blödſinn gemacht fit. 
(Allgemeiner Lärm und BZurufe) Landauer (Redakteur des 
„Sozialiſt“) ergreift nunmehr das Wort: Der Begriff der Herr⸗ 
ſchaft iſt von der Demokratie nicht wegzudenken. Es tit eine Ab⸗ 
dankung der eigenen Freiheit, wenn man einer Leitung einer 
Zentralgewolt fi nicht entäußern kann. Sehr gut könne eine 
freie Geſellſchaft ohne einſchränkende Geſetze bergeitellt werden. 
Eines freſen Menſchen jet das Geſetz unwürdia; es jet eine Frei⸗ 
heitsbeſchränkung, jemals für die Zukunft ein bindendes Gelübde 
zu geben. (Beifall und Wliderſpruch.) Die Sozialdemokratie führe 
zum Staatsknechtethum des Staatsſoztalfsmus und beſeitige noch 
lange nicht die Ausbeutung, ſondern führe eher das 9 
herbei. (Lebhafte Zuſtimmung) Unabhängiger Wild⸗ 
berger (Tapezierer): Die ſozialdemokratiſche Partei jet nicht 
demokratiſch, ſondern eine Oligarchie. Eine wahre Demokratie 
habe es noch niemals gegeben, die erſtrebe er ſelbſt und ſeine 
Partei. Die Partei des Herrn Landauer habe keine Zukunft 
Gelächter), ſie nehme der Maſſe den Glauben. Die begeiſterte 

ubängerſchaft Ahlwardts ſei weit revolutionärer, als die Leſer des 
„Soztaliit“. Der „Sozialiſt“ iſt ein Organ für die Bourgeoifte, 


laber nicht für Arbeitermaſſen. (Beifall und ſtarker Widerſpruch.) 


Wieſe (Schloſſer): Der Anarchismus könne auch handelnde Men⸗ 
ſchen erzeugen, das beweiſen die Thaten eines Reinsdorf. Bei den 
Unabhängigen wären ſolche edlen () Männer aber nicht zu finden. 
Betfall und Widerſpruch.) Maler Buhr bezeichnet unter großem 
umult die Kampfesweiſe Landauers als eine bodenloſe Unver⸗ 
ſchämtheit. Schloſſer Litfin: Herr Landauer möge erſt einmal 
ſechs Monate in die Fabrik gehen und dann von der Individualität 
der geknechteten Arbeiter reden. Die Genoſſen in der Provinz ber: 
ſtehen die theoretiſche Schreibweiſe des „Sozialiſt“ nicht Frau 
Koehn: Mit der Sozialdemokratie jet es aus, allein der Anar⸗ 
chismus habe eine Zukunft. (Großer Belfall.) Da noch über 
zwölf Redner eingezeichnet ſind, wird die Verſammlung ſchließlich 
nach Mitternacht vertagt. Die „Unabhängigen“ geben die Erklä⸗ 
rung ab, daß ſie an weiteren Debatten nicht mehr Theil nehmen 

wollen, da ſie für immer Sozialdemokraten zu bleiben gedächten. 
— Soeben erſcheint das Amtliche Reichstagsband⸗ 
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buch für die am 4. Juli begonnene neunte Legislaturperiode, her⸗ 
ausgegeben vom Reichstagsbureau, im Verlage von Trowitzſch und 
Sohn in Berlin. Bei den weitgehenden Aenderungen im Mit⸗ 
aliederbeſtande des Reichstages nehmen die Biographien der Abge⸗ 
ordneten und das Fraktionsverzeichniß, die in dieſer offiziellen Pu⸗ 
blikation durchaus vollſtändig und authentiſch vorliegen, das hr u 
und allgemeinſte Intereſſe in Anſpruch. Neben biefen Angaben 
enthält das elegant und geſchmackvoll ausgeſtattete Buch höchſt in⸗ 
tereſſante und für das Verſtändniß der Budget⸗ Verhandlungen 
wichtige Tabellen über den Reichshaushaltsetat, die Malrikularbei⸗ 
träge und Ueberweiſungen der letzten 10 Jabre, ſowie die Zoll⸗ und 
Steuerbeiträge von 1870 ab. Ferner finden wir darin die vom 
Reichstagsbureau mit Anmerkungen verſehenen Reichsverfaſſungs⸗ 
geſetze und ergänzenden Vertragsbeſtimmungen, die Verfaſſungs⸗ 
und Verwaltungsgeſetze der Reichslande, das Wahlgeſetz und deſſen 
Aus fuͤhrungsreglement, die Geſchäftsordnung des Reichstages und 
erſügung betreffend die ſtenographiſchen Berichte ꝛc., alſo eine 
amtliche Zuſammenſtellung aller einſchlägigen Geſetze. Dieſe außer⸗ 
ordentliche Reichbaltigkeit des Buches (Preis broſch. M. 2,40, geb. 
3,40) macht es zu einer wichtigen Erſcheinung nicht nur für den 
Praktiker, ſondern bei dem allgemeinen Intereſſe, das unſerem 
parlamentariſchen Leben entgegengebracht wird, auch für die 
weiteſten Kreiſe des Publikums. Der biographiſch⸗ſtatiſtiſche Theil 
apart iſt zu M. 1,20, geb. 2,20 zu haben. 


Lokales. 


Voſen, 26 Juli. 

P. Herr Polizeipräſident v. Nathuſius wird am 17. k. M. 
einen dreiwöchentlichen Urlaub antreten. Seine Vertretung über⸗ 
nimmt Herr Regierungsaſſeſſor Dr. Roſe. 

p. Selbſtmordverſuch. In feiner Wohnung auf der Bäcker⸗ 
ſtraße verſuchte ſich geſtern Abend gegen 10 Uhr ein Schneider zu 
erhängen. Derſelbe war vorher mit ſeinen Angehörigen in Streit 
gerathen und hatte ſich dabei derartig benommen, daß die Polizei 
zur Hilfe geholt werden mußte. Man hatte ihn darauf allein ge⸗ 
laſſen, und dieſe Gelegenheit hatte dann der anſcheinend ſtark an⸗ 
getrunkene Mann benutzt, ſich am Fenſterkreuz aufzuhängen. Er 
wurde jedoch von einem im Hauſe wohnenden Arbelter noch recht⸗ 
zeitig bemerkt und wieder zum Bewußtſein gebracht. Die Ver⸗ 


letzungen, die ihm durch den ſcharf einſchnelidenden Strick am Sale — 
j ſtäd * 


beigebracht waren, waren jedoch derartig, daß er nach dem 
ſchen Krankenhaus transvorttrt werden mußte. 

* Weber die Schlägerei, bei welcher einem der Betheiligten 
der Unterleib e ee wurde, wird uns nachträglich noch mit⸗ 
getheilt, daß die Rauferei nicht bei dem Sommerfeſt der Maurer⸗ 
geſellen 1 hat, ſondern nach dem Schluß deſſelben 
zwiſchen zwei fremden Arbeitern, welche ſich eingeſchlichen 
hatten, entſtanden iſt. R 

8 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, zwei Obdachloſe und ein Arbeiter, der in angetrunkenem 
Zuſtande die Leute in der Wilhelmsallee beläſtigte. Geſtohlen 
wurde einem Bäckermeiſter am Alten Markt aus unverſchloſſenem 
Schlafzimmer eine ſilberne Taſchenuhr Nach dem Poltzei⸗ 
gewahrſam geſchafft wurde ein Arbeiter, welcher ſianlos 
betrunken auf einer Bank auf dem Königsplatz ſaß. — Honfis⸗ 
zürt wurde bei einer Fleiſcherfrau auf der Zandrze eln trichinöſes 

wein. — Gefunden ſind zwei Thürſchlöſſer, eine engliſche 
Lederhoſe und ein Hemd. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 25. Juli wurden gemeldet: 
Karl Robde mit Se Loch- 
Tiſchler Karl Rohde m a Koch. 
Ä 5 Fpeſcleß anden 
Arbeiter Karl Kretſchmer mit Anna Ranz. Tiſchlergeſelle 
1 Kulczynskt mit Anaſtaſia Piotrowska. Schneider Joſef 
lodarczak mit Viktoria Braun. 


Geburten. 
Ein Sohn: Schuhmacher Emil Kalecki, Tiſchlermeiſter Jo⸗ 


hann Wlodarczak. 
ine Tochter: Arbeiter Sn Dziwat, Prod -Feuer- 
Sozietäts⸗Bote Karl Eckert, Ober⸗Müller Paul Buſſe, Stellmacher 


Lorenz Liſzkowski. 
Sterbefälle. f 


Kaſimir Plueinski 7 M. Marianna Hoffmann 7 M. Wladis⸗ 
lawa Roſzyk 1 M. Landwirth Theofil Szulczewski 68 J. Ger⸗ 
trud Langer 5 M. Anna Mondré 25 T. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 26 Juli 

Grand Hotel de France. Die Ritterautsbeſitzer Frau Gräfin 
Tyſzkiewicz a. Ocigz, Frau v. Kozuchowska u. Tochter a. Wol- 
bonn u. Frau v. Borzewska u. Tochter a. Rußland, Arzt Dr. 
v. Karczewski a. Kowanowko, die Kaufleute Wiegand a. Beeslau, 
b. ewt = 8 und —.— a. Krotoſchin, Rentiere Fran 
v. Plewkiewicz u. Sohn a. Smierzyn. 

Hotel de ine — F. Westphal & Co. [ enipred-Anihlu 3 
Nr. 103.) Die Kaufleute Harner, Grenzmann, Förſter 
a. Berlin, Kosmahl a. 


t. Pom. u. v. 
mund u. Dilchert a. Leipzig, D 
Elſaß, Rentier Seiffarth a. 
Breslau, Inſpektor Sun a. Dunzig. 
Hotel Victoria (W. 


Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84 


Die Nittergutsbef v. Staßtenstt. u 


junge Hühner 80-90 Pf., 


a. Linie u. Frau v. Kowolsta 
m. Tochter a. Wyf 255 a, die Beſitzerinnen Frau e Frau 

Sec u. Beſitzer Kozicki a. Galizien, Pfarrer Naatz u. Frau a. 
Strelno, Frau Urbanska a. Schrimm, Frau Wenzel m. N 

Same t om., die Kaufleute Clavier a. Berlin u Berno a. 
ettin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Lievre aus 
M ⸗Gladbach. Schneider a Oſtrand, Finkenſtein a. Lautenburg 1 
Weſtpr., Finkenſtein a. Soldau Oſtpr. Cohn u. Hülſen a. Breslau, 
Stovenhagen a. Berlin, Schneider a. Luckenwalde, Gerechter a. 
Schrimm, Direktor Kliemchen a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Major v. Beringe a. Berlin, 
die Kaufleute Leo a. Tremeſſen, Rudolph a. Erfurt, Toncré a. 

rankfurt a. M., Plauer a. Chemnitz. Behrendt a. Hamburg, 
egotſchon a. Breslau, Deckert a. Frankfurt, Baranowsky a. 
Krakau u. Liebner a. Düſſeldorf, Herzogl. epierverwmalter Franke 
a. Hutapuſta, Fabrikant Reinecke a. Schweidnttz 

Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt. 
Die Kaufleute Maxcus a. Breslau, Mentzel a. Glogau, Röther a. 
Berlin, Beck a. Sprottau, Kahn a. Koburg, Schulze a. Stettin 
Stamm a. Newyork, Katz a. Frankenſtein u. Diunſewe lle Schrimm, 
Frau Sekretär Pein a Möſtchen, Fabrikbeſitzer Trennert a Brom⸗ 
berg, Landwirth Flemming a. Mittgau, Gutsbeſitzer v. Heyne a. 
Eduardsfelde, Architekt Höfer a. Hamburg, Taubſtummenlehrer 
Gurski u. Frau a. Schlochau. 


Vom Wochenmarkt. 
n, 26. Juli. 


8. Poſ 
Getreide -  Sufube ſchwach und 
75 7 Stroh wenig, das 
— Viehmarkt. 
Der ran 


ü lebend Gewicht 25—28 Pfg. 
Hammel 123 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 18—22 Pfg. 
Neuer Markt. Mit Obſt hatten ſich heute 46 Wagen einge: 
funden. Die kleine Tonne jaure rſchen mit Stiele 1,30 
1,55 M., der Str. ſaure Kirſchen ohne Stiele für ape 5,50 
bis 6 M., die kleine Tonne füße Kirſchen 1 50-2 M., d 
Tonne große Glasktrſchen 2,50 M., dle kleine Tonne Birnen 150 
bis 1.75 M., die Tonne unreife Aepfel 1,50 M., die Tonne Birnen 
ER M., 1 kleiner Korb Slastirihen 1.50 M. — Alt 
Markt. Mit neuen Kartoffeln reichlich befahren, Preiſe billiger. 
Der Ztr. 2,25— 2,50 M. Geflügel von ruſſiſch polniſchen Händlern ſu 
1570 10 angeboten. 1 Paar kleine junge Hühner 0,70 bis 
2.75 e., 1 junge Gans 2,50 — 3,75 M., 1 fette Gans bis 
425 Mark 1 Pfund Butter 90 Pf. bis 1.10 M., die Mandel Eier 
60 Pf. Käſe viel, Preiſe unverändert. 1 Liter Milch 13-14 Pf., 
1 Liter Buttermilch 10 Pf. Die Metze Kartoffeln 10 Pfg. Die 
Mandel Gurken 25—45 Pf, 1 Pfund er ſüße Kirſchen 10 Pf., 
1 Pfund ER tüße Kirſchen 15—20 Pf., 
15—20 Pf, 1 Pfd. e 10-12 Pf. 1 Pfd. Aepfel zum 
Schmoren und Kochen 10 Pf. 1 Pfund gelbe, Sa Birnen 15 Pf., 
1 a n 12—15 Pf., 1 Pfund Schnittbohnen 10 Pf. 
2 Pfd. 15 Pf., Möhren, Waſſerrüben, Oberrüben, Rettige je eln 
Su 5 Pf., 4 Köpfe Sal 75 810 Pf., 1 Kopf Welßkraut 8 bis 
2 Pf., 1 Ater Saubohnen 8-10 Pf 1 1 Liter Erdbeeren 60 bis 
65 Pf., 1 Liter Blaubeeren 20 Pf, 1 Liter . 60 bis 
* Pf., 1 Bid * (habbatte) 40 Pf. — Wronkerplatz. 
Pfund Hechte St 5 Pf., 1 Pfd. — bis 1 M., 1 Pfund 1 
er 50 Pf., 1 Pfd. Barſche 50—60 1 Schleie 65—75 Pf., 
Bleie 45— 55 Pf., Kar uſchen 60 Pf., 1 he Weißfiſche, Diebeln, 
ron en u. |. w. 40-50 Pf., die Mandel Krebſe bis 1 M. 
1 0 b. Schweinefleisch 50—60 Pf., Korbonade, Kammſtück 65 bis 
1 Pfd. 5 40— 15-55 Pf., Rindfleiſch 50—65 Pf., 
Abfleiſc 40—60 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 75 Pf. roher 


Speck 

80 Pf., Schweinegeſchlinge bis 3,75 ar 

1 4 1 Kaldsgebien 30- 40 Pf. je nach Größe. — 
115 Geflügel im rg angeboten, 1 junge geſtopfte, 

ent ch ſchwere Gans 4,.50—5 M., 1 Paar junge Enten 2,75 bis 

4 M., 1 Paar große ſchwere Saber bis 4.25 M., 1 Paar kleine 

1 . große bis 1,50 M., 1 junge 

leichte Gans 275-3 M, 1 Paar junge Tauben 70—80 Pf., 

1 Paar kleine 60 Pf. Die Mandel Eier 60 Pf., 

1 Pfd. Naturbutter 90 Pf. bis 1 M. Gurken 


oe 
8 


15 Auswahl, 

1 Kopf Blumen⸗ 
f., Brombeeren 50 bis 
Die Metze neue Kar⸗ 


Mandel 35—45 Pf., 1 Kopf 5 Su 
I En 

. Die 
toffeln 10 Pf. 


ut Liter Erdbeeren 55 
andel grüne Wallnüſſe 10 i 


Marktberichte. 

Berlin, 26. Juli. [Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: 
480 Rinder, wovon ca. 200 Stück in hauptſächlich geringerer 
Waare zu unveränderten Preiſen abgeſetzt würden. Zum 
Verkauf ſtanden 5335 Schweine, darunter 52 Bakonier. 
Das Geſchäft hierin war ruhig, ohne Umſatz. Die Preiſe 
notirten für 1. 54—55 M., ausgeſuchte Waare darüber, für 5 
II. 52—53 M., für III. 49—51 M., für 100 Pfd. Fleiſchge⸗ 462 
wicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier 50 — 51 M. Zum Verkauf 465 
ſtanden 1827 Kälber. Der Handel war gedrückt, das Ge⸗ 
ſchäft ſchwach. Die Preiſe notirten für I. 49 bis 56 Pf., für 
II. 40—45 Pf., für III. 34—39 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. Zum Verkauf ſtanden 3137 Hammel, wovon etwa 
1000 Stück zu Sonnabendpreiſen verkauft wurden. 


Berlin, 25. Juli. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt ee ftädtlichen arkthallen⸗Direktion über den na in 
der Zentral⸗ Markthalle] Marktlage. leiſch: 
Die nur mäßige Zufuhr wurde bei N Geſchäf tsgang 
ohne ent ziemlich geräumt. Wild und Geflügel: 
1 Zufuhr in Wild und Geflügel, Preiſe wenig verändert. 
Lebendes Geflügel geringere Zufuhr in jungen Hühnern Preiſe 
8 Fiſche: Zufuhr in lebenden Flu ichen bedeu⸗ 
tend, demnach nicht ausreichend. Aale jeder Größe und Seefiſche 
Ia „Sieben knapp, Geſchäft lebhaft. Preiſe recht gut. Butter 
und Käſe: Unverändert. Geſchäft ruhig. Gemüſe, Obſt 
und Südfrüchte: Kartoffeln und Gurken knapp. Blumenkohl 
reichlich zugeführt. Preiſe wenig verändert. Italieniſche Früchte 
fanden au guten Preiſen ſchlanken Ab . Blaubeeren billiger. 

Fleiſch. Rin fletſch Ia 52—58, 40 50, N 
20-28, däniſches 30—40, Kalbfleiſch ia 40—56 M., IIa 
Lammelflel a la 42 50, Ila 30-40, & Serie 50 — 80 . 
Takonler 49—50 M., Ruſſiſches —— M., Serbiſches —.— M., 
Dänen 35—45. 

Wecduchertes und geſalzenes Fleiſch. Fr ger. m. 
Knochen 80-88 M., 
—— 2 Speck, geräuchert do. 68—65 re 
Schl uwe 11 0 120 M. ber, Du Kilo Gänſebrüſte — M. p. Kilo 

d. Nedwild J p. / Kilo 0,55—0,65 M., IIa. 0,40 bis 
0,53 M. Wüdſchweine per ½ Bl —.— M., Ueberläufer, Friſch⸗ 


ichte a. 60 M 


er 162 M. B 


En alte Hühner 2,50—3,50 M. 1 Paar junge Enten d 


1 Glaskirſchen M 


65 Dr Schmalz 75—80 Pf., 1 ganzes 8 75 bis 3 
Kalb 8 5 
Sapieha⸗ 


große 65 Pf.] Lo. 


do. ohne Knochen 85 100 M., =. a 


1 * er 13% - nn 9 9 
1＋ * e * 2 * 


fing e — M., 3 p. St. u. M, Rothwild 0,32 bis 
045 M., Damwild 0,45 M. per ½ Kl 
che. Hechte, ver 7 uhren 66 —94 M., do. n 
„ Zander — M., do. nn arſche — 
ane 00 große 90 5 do. mittel 79 M., 0 kleine — M. 
Schlele 66—76 e.. Bleie 30 —46 M., Aland 30— 32 M., bunte 
ite KBlöbe) 32— 60 Bat Aale, große 137 Me., do. mittelgroße 
M. do. kleine 70—88 M., Quappen —, Foranſche⸗ 
Be 60 M. Robdow 40-60 be., Wels 37 M, Raape 36 -40 M. 
Schalthiere. Hummern, per 50 Kg. —.— We., BER: 
über 12 Ctm, p Schock 11,00 Me. do. 10—12 Ctm 
3,09 M., do 10 Kim. do. 6,30 M. 
Eier Friſche Landeier ohne Rabatt 2,30—2,60 M. p. Schock. 
Butter. la per 50 Klla 110 114 M IIa do 102 104 M. 
ieringere Hofbutter 94 99 M. Landbutter 86 92 M., Fe —. 
Hemüſe Kartoffeln Daberſche per 50 Kilogr 2 —3 5 
neue hieſige Nierenkartoffeln per 50 Kilogramm 400 5,00 er 
gar ver 50 Kilogramm 6,00-7,00 ark, K lob lauch 12 
50 Kilogramm 20— 24 M., Mohrrüben junge DS Bund (15 St.) 
5-10 Pf., Weterſilſenwurzel v Schock 1,75 2,50 M., Champignon 
p. „ Kilo 0.75— 1 M., Porree junge p. Schock 0,50 0.75 M., Meer⸗ 
rettig der Schock 10-18 u stohlrabi — Schock 0,50 —0, 75 M., 
Blumenkohl p. Stück 0,25—0,30 O. Sellerie, p. Schock 1— 50 M. 
Spinat, jung. p. 50 Klo 15-20 M. Radieschen 2 Schoa Dh. 0,75 
bis 1.25 M., junge Rettige per 990 1,50—4 alat per Schock 
1.002,00 M., 27 17 7 p. Kilogramm 0.20 M., Gurken 
Schlangen⸗ p. Stück 0 9.0 6 
Obſt. Birnen fal. PR ½ Kilo 9,23—0,30 M., Kirſchen p. 
1 5 15 20 Pf., Glas⸗ 12-18 Pf. Stachelbeeren 
e ½ Ktlogr. 10—17 Pf., Johannisbeeren Werderſche 19-20 
eis p. J Kilog. 3536. Pf., . Wald⸗ p. 
Kilo —, - M,, Blaubeeren biefige / Kilo 0,08 0,15 M. 
Ar p. ½ Kilo 0,65 M., 7 ak Meſſina —— M., 
Zitronen, Messina 300 Stück 16 
Bromberg, 25. Juli. (amtlicher Bert 37 Handelskammer.) 
Weizen 145—152 M. Roggen 126 — — Gerſte nach 
Qualität, nominell 126— 35 M. „ren Zutker⸗ 190 138 M. 
Hafer 16) — we M. — Spiritus 70 er 35,0, Mark. 
tet 25. Juli. Wetter Bewölkt. Temperatur + 19° 
R, Barom. 761 Mm. Wind: SW. 
Weizen wenig verändert, per 1009 8 loko 150—157 M., 
per Juli und per Jult⸗ Auguſt 157,5 M. nom., per Sept.⸗Okt. 
r. und Gd, per Oftober-November 163,5 M. Br. — 
ap feſter, per 70 Kllogramm loko 134—139 Me., per Juli 
per Juli⸗Auguſt 141 M. Br., 140,5 M. Gd., per Seplbr.⸗ 
Ss 143.5144 5 M. bez., per Ottober⸗November 144,5 M. 
ez. u. Gd. — Hafer per 1000 Kiſogramm loko Pomm. 163 bis 
167 M., feiner über Notiz bez. — Winter rübſen per 1000 Kilo loko 
und prompte Lieferung 210-220 M. — Winterraps per 1000 
Kilogr. loco und prompte Lieferung 220 bis 226 M. Spiritus 
ſtill, per 10 000 Liter Proz. loko obnr Fuß „ber 35,3 . nom, 
per Juli, per Juli⸗Auguſt und per Auguſt⸗Septbr. 70er 33.5 
. nom. — kingemeldet: nichts. — Regultrungspreiſe: re 
157,5 be., Roggen 140,75 Me., Spiritus 70er 33,5 M. 
Lo Herin M. große Umſätze. Voll⸗ 21—25 M. trans. er 
24—27 tranſ., Mediums 20—21 M. Haß Matties 
5 — 145 M. tr. Oſtſee⸗Ztg.) 
* Hamburg, 24. Juli. [Kartoffelfahrikate.) en: feſt. 
Kartoffelstärke. Primawaare prompt 2 Mark. 
Lieferung 19½ —20 Mark. — 3 5 
1 Sieferumg 19 bis 
5 — tt, S 


24 —24½% M. — 100 Kilo 
an Leipzig, 25. Juli. Ts ollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. ene B. p. Juli 3,67%, M., Auguſt 
3,67 a M., p. Sept. 3.72, M., per Okt. 5,75 .. u ovember 
R. br. Dez. 3,77, M, p. Januar 3,80 M., p. Februar 
p. März 3,85 M., p. April 3,87%, M., p. Mat 3,90 
M. — Umfag: 10 000 Kilogramm. 

Paris, 25. Juli. (Schlußkurſe.) Behauptet. 

Zprozentige amortiſ. Rente 97 80, Zproz. Ütente 97,87 ½ apo; 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 87,67 ¼, öſterr. Goldt. —, apro: 
ungar. Goldr. 93,37 ½, 3. Orient⸗Anl. 68,12 ½, Aproz. Ruſſen 188. 
—.— chend 8000 100 45, konv. Türken 21,77¼ Türkenl. 87 20 
arden es o. Priorit 458,00, Banque Ottomane 568 00 ; 
Rio Tinto Tab Ottam. 379.00, er 21,93, proz. 
Ruſſen 77,60, 0 Pibatdtston an 

London, 25. Jult. Scdlußkurſe. Reſervirt. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 98, Preußiſche zoroz Conſols 106 

Italten. 5 proz. Rente 87, Lombarden 8%, Me 1889 Rune: 

Serie) 99, tonv. Türfen 21½, öſterr. Silberr. der 
Goldrente —.—, 4proz. ungar. Goldrente 92 Aprozent. Spante: 
62%,, 3%, proz. Egypter 942, 4proz. unific. Eaypter 99% 475 
gar. Egypter —, 4, proz. TruoutsAnl. 96% 6proz. Werttunt 56, 


Ottomanbank 12 ¼, Suezaktien —, 1 mabu Paci 71/,, De Beers 
neue 15”, Plazblstont 17% Silber 32 
Wechſelnottrungen: Deutſche Pig“ 20,62, Wien 12,74, Pari 
25,39, 8 24% 
ersburg, 25 Juli. Wechſel auf London 96,00, Wechſel 
15755 ec 46.85 "Wedel auf Amsterdam —— Wechſel auf Paris 
U. Orientanl. 101%, do. III Orientanl. 103, 


Ru N. 8 
do. Pant für ausmärt Handel 290, Petersburger Diskonto⸗Bant 
462, Warſchauer Dis konto⸗Bank —.—, Petersb. internat. Bank 
465, Ruſſ. 4½proz. Boden treditpfandörtefe 158%, Gr. Ruſſ. Eiſen⸗ 
bahnen 246, Ruff. Suͤdwef babn⸗Akten 114 
Buenos⸗Ayres, 24. Juli. Bohn 211,00 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 26. Juli. Der Unterſtaatsſekretär des Aeußern, 
Freiherr von 5 hat ſich nach Kiel begeben. 
ris, 26. Juli. Der „Figaro“ 
Blokade in Siam wahrſcheinlich durch eine militäriſche Aktion 
. t werden würde, wobei es ſich um die Beſetzung 
des in dem Ultimatum geforderten Terrains handeln dürfte. 
London, 26. Juli. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird 
aus Tientſin gemeldet, die chineſiſche Regierung erhebe Ein⸗ 
ſpruch gegen die Forderungen Frankreichs bezüglich des linken 
Ufers des Mekong bis zum 23. Grade nördlicher Breite und 
halte aufrecht, daß dieſe Gebiete zu China gehörten und daher 
von Siam nicht abgetreten werden könnten. Die den Fran⸗ 
38, zoſen feindlichen Mandarinen ſuchten die Regierung aufzu⸗ 
reizen, damit ſie in den Konflikt eingreife. 


Börſe zu Poſen. 
2 je > 4 e Börſenberlicht.] 
—.— Regulirungspreis (50er) 54.—, 
8 W eon oh r) 54,—, (70er) 34,30. 
ofen, 26. 3 Juli. Br en erich t.] Welter: Heiß. 
8 matt. Loo ohne Faß (50er) 54,00, (70er) 34,30. 


(7er 


in 


erklärt, daß die % 


Marktbericht der 3 5 en Vereinigung. 
Poſen, d uli. 
feine W. ord. W. 
Weizen 16 M. — f. er M. 60 "Br 15 M. 20 Pf. 
Noggen 13 + 70 13 50 13 ⸗ 80 = 
Gerſte. 14 „ 50 - 13-23 —ĩ%7 — + 
Hafer 70 — . 16 60⸗ — 
Die Marillen iſſten 


Amtlicher Marktbericht 
der eee u — re Poſen 


Weizen . pro 


Roggen bö 
(höchſt 

Gerſte | ae — 

gramm! — 


Hafer Iniedrigfter — | - i 
Andere 


Eier d. 2 hd. 900 12 


Telephonſſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 26. Juli. Aale bericht. 
Kornzucker exl. an m Proz. g ae 
Kornzucker exl. 88 Nendement 
Nachprodukte exkl. 75 9 rozent Rendement 
Tendenz geſchäftslos. 
Brodraffinade I. g 
Brodraffinade II. a 
Gem. Raffinade mit Faß r 
ee 050 
Tenden 0 
rodukt Tranſito 


IR er I 
ER per Juli —— Gd., —.— Br. 
dto. per Auguft . > 92 Gd., 15,85 Br. 
dto. 5 per Sept. 2 85 2 u. Br., 15,50 


dto. 5 per Okt.⸗Dez. 14577 G5. 14,12%, Br. 
Tendenz matt. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 26. Juli vEelege Agentur 8. Sen Bolen.) _ 


rn ia Jepiritus fe | 
79er Iofo Bene Faß 35 8 35 70 


162 — 162 50 
BR Okt. 163 75164 75 70er Juli 84 4. 34 40 
70er Juli⸗Au 34 40 34 40 
Roggen feſter 70er uſt⸗Sept. 75 4084 u 
do. 5 — 146 50146 2#] 70er Sept.⸗Okt. 471347 
do. Sept.⸗Okt. 149 — 48 7 a Okt.⸗Nov. 81 60 34 90 
Müböl feſt 50er loko ohne Faß —— — — 
de. Juli 47 8) 47 8 [Hafer 
bo. Sept.⸗Okt. 47 il 47. 8 0. b Jul 178 501179 — 


Berlin, 26 ul ealuß anke. 925 
Weizen pr. Full. 102 — 1 
do. 163 75 164 50 
N wen pr. 4 146 40 146 50 
. 149 — 148 75 
colfüs. — en lichen Nottenng zen.) Mai 25 
ioto . 35 80 85 80 
— Jer . 34 40 34 40 
do. 70er Juli⸗Aug. 84 40 24 40 
do. 70er YugsSept 34 40 84 40 
do. 70er Sept.⸗Ott. 34 70 84 60 
be. 70er Okt.⸗Nov. 34 70 34 50 
do Oer Er — — — — | 
eu 25 
Dun Melden. 86 20 86 — Jen, 3% Bbder. 67 — 66 50 
e e 
gar. 4% Bo:br. 
80 4 % Blanbott 102 6) 197 89] do. 4% Kronenr. 90 70 90 70 
81. 2 do. 97 2) Oeſtr. Kreb.⸗Akt. 8 200 900200 50 
ee 
1 KL. mman 6 251175 90 
99 tert. Duntnoten 163 101163 05 


214 20 
Ai 101 90 1 80 


Eriechiſch¼ Goldr. 23 9 55 36 10 
talteniſche Rente 88 20 

A 1900 56 56 1 98 40 

njAni 1880 98 10 98 1 1 

do. zw. Orient Anl. 67 25 — — Warf 204 10 

% Anl. 1880 82 J 132 50 


m a e 
: Kre 

Raſſiſcke Noten 314 konto⸗Kommandit 176 10 | 

Stettin, 26 Juli. (Keieor, Agentuy B. Heimann, Voſen.) . | 
F en 8 g e W 

* 3 
9290 ept —.— 1 1155 — 1.62 — re a = 70 95 5 
ränd. 
SET les 
0. 2 . 

ae o. per loko 9 15 9 15 

au 47 75 5 70 
5 ept.⸗Okt. 48 

*) Petroleum loto v AR. dee. Ulance 1¼ pt. 


Dıud und > Verlag der Heſbuchdcuckeref dr von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Bolen, 


„ 


